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Sr. Södbels WA vor drm deulschen
Buchhandel

Leipzig, 10. Mai . Die Kantateveranstaltungen der deutschen
Luchhändler erreichten am Sonntag mit einer vom Börsen-
oerein der deutschen Buchhändler und dem Bund reichsdeutscher
Buchhändler gemeinsam veranstalteten großen Kundgebung des
deutschen Buchhandels in dem bis auf den letzten Platz gefüllten
Saal des Buchhändlerhauses ihren Höhepunkt.

In seiner Rede setzte Dr . Eöbbels eingangs auseinander,
daß es der nationalsozialistische Umbruch angesichts der Totali¬
tät der ihm zugrunde liegenden Idee nicht bei einem Wechsel
der Personen habe bewenden lassen können, sondern auf allen Ge¬
bieten des öffentlichen und privaten Lebens die Dinge an sich
von Grund auf umgestalten mußte . So sei auch das Arbeits¬
gebiet der Buchhändler voll und ganz von dieser Umformung
erfaßt worden . Zur Kennzeichnnung der Erfolge eben dieses
Aufbaues im Buchhandel führte der Minister eine
Keihe von Zahlen an . Es sei gelungen , die Vuchproduktion
oon 1934 bis 193S um 11,3 Prozent zu steigern, den Umsatz um
etwa IS bis 20 Prozent zu erhöhen — wobei allein die schöne
Literatur eine Zunahme von 17,2 Prozent erfahren habe und
den Preis des Buches von 4 bis S .SO RM . im Durchschnitt auf
3.80 RM . zu senken . Das aber , so betonte der Minister , ist nicht
etwa zufällig , das ist das Ergebnis einer planvollen Arbeit,
bei der es nicht auf täuschende Augenblickserfolge, sondern auf
die durchgreifende innere Gesundung ankam , deren oberstes Ge¬
setz es war , dem Buch den Weg ins Volk zu bahnen.
Das Buch soll nicht mehr das Vorrecht einer kleinen, dünnen
Oberschicht bleiben , sondern in innigste Verbindung zum Volk
treten . Diesem Ziele dienten und dienen nicht zuletzt die all¬
jährlichen Buchwochen

Der nationalsozialistische Staat har im Gegensatz zum libe¬
ralen Obrigkeitsstaat ein Schmutz - und Schundgesetz nicht nötig:
läßt er doch das deutsche Buchgewerbe nur von Menschen be¬
treiben , die erhaben sind über den Verdacht, dem Volk statt
guter Literatur Schmutz und Schund anzubieten (Stürmischer
Beifall .)

Der Minister verwies auf das besonders augenfällige An¬
schwellen der schönen Literatur , in dem sich die Sehnsucht unse¬
res Volkes nach dem Schönen wiederspiegele , der guten llnter-
haltungsliteratur , die in dem schweren Daseinskampf dem be¬
rechtigten Anspruch auf Entspannung und Erholung , auf , .Kraft
durch Freude "

, entgegenkomme.

25 ziWnbhöse sollen enlftkhra
Berlin , 9. Mai . Der Reichsverband für deutsche Jugendher¬

bergen , der etwa 2000 Jugendherbergen im ganzen Reiche unter¬
hält , ist jetzt dabei , die Einrichtung von sog. „Jugendhöfen " plan¬
mäßig fortzuführen . Der Jugendhof unterscheidet sich von den
eigentlichen Jugendherbergen dadurch, daß er eine besondere er¬
zieherische Aufgabe erfüllt . Die Stadtjugend , die einen Jugendhof
als Ziel ihrer Fahrt sehe, soll hier mit den landwirtschaftlichen
Arbeiten vertraut gemacht werden , um Verständnis für das Le¬
ben und Schaffen des Bauern zu gewinnen.

Auf diesen Jügendhöfen wird die Parole des Leiters des Jn-
tzendherbergswerkes, Obergebietsführer Rodatz, „Erziehung durch
Erleben "

, auf einem weiteren wichtigen Gebiet in die Wirklich¬
keit umgesetzt . Die Jungen aus der Großstadt erleben hier
das deutsche Bauerntum , indem sie von Landwirten unterrichtet
und mitten in die praktische Landarbeit hineingestellt werden.
Die Jugendhöfe sind nämlich richtige Bauernhöfe mit Unter-
kunftsräumen zu längerem Aufenthalt für die Jugendwandcrer.
Der erste Jugendhof in Brunn in Pommern hat bereits den
Beweis erbracht , daß das neue Erziehungswerk auch auf gesun¬
der wirrschaftlicher Grundlage steht. Die Jugendherbergen , die
im vorigen Jahre 6 500 000 llcbernachtungen zählten , verbrauchen
naturgemäß gewaltige Mengen von Nahrungsmitteln zur Ver¬
pflegung der Wanderer . Da ist es von Bedeutung , wenn der
Bedarf an Fleisch , Kartoffeln und Gemüse zum Teil aus eigenen
landwirtschaftlichen Betrieben gedeckt werden kann. Die Jugend¬
höfe sollen sich, wie das NdZ . erfährt , über das ganze Reich
verteilen . Neben dem Hof in Pommern besteht schon ein ande¬
rer Jugendhof in Kandern (Baden ) . Der Jugendhos Hassitz
in Schlesien dient besonders der Schulung im Gartenbau . Hier
wird so viel Gemüse gewonnen , daß es konserviert wird und die
übrigen Herbergen mit Hasfitzer Gemüsekonserven versorgt wer¬
den können. Gegenwärtig wird am Niederrhein ein großer Ju¬
gendhof errichtet . In absehbarer Zeit sollen 25 Jugendhöfe i»
ganzen Reich entstehen.

Dr. Ley spricht über alle Sender
Berlin , 9 . Mai . Der Deutsche Rundfunk überträgt am Mon¬

tag , den 11. Mai , von 16.15 bis 16.40 Uhr auf alle Sender den
Reichsbetriebsappell für das deutsche Bau¬
gewerbe. Reichsorganisationsleiter Dr . Ley spricht von der
Re ich saut ob ahn bei Heilbronn am Neckar und leitet
damit die Großaktion für Unfallverhütung im Baugewerbe ein.

RtttrMrt »es „K. Swtexbm»"
FrlebrirWafen - LakelMst in rund KL Standen

Glücklich in Lakehurst gelandet
Lakehnrst, 9. Mai . Das Luftschiff „Hindenburg " ist am

Samstag früh 11 .68 Uhr MEZ . (also 5 Uhr früh amerikanischer
Zeit ) in Lakehurst glatt gelandet.

Das Luftschiff „Hindenburg " erschien , von sechs Flugzeugen
begleitet , in etwa 300 Meter Höhe über dem Flughafen von
Lakehurst und befand sich in unglaublich kurzer Zeit über der
Luftschiffhalle. Die Kabinen waren hell erleuchtet, so daß dis,
Schattenbilder der Fahrgäste deutlich sichtbar waren.

Neuyork grüßt das Luftschiff
Neuyork. 9. Mai . Als das Luftschiff „Hindenburg " am Sams¬

tag um 10 Uhr (MEZ .) über dem Neuyorker Hafen in Sicht kam,
ertönten die Sirenen aller im Hafen liegenden Schiffe zur
Begrüßung des deutschen Luftriesen . Das Luftschiff, das in einer
Höhe von etwa 700 Meter flog, war zunächst durch den über dem
Hafen liegenden leichten Nebel verdeckt . Bald aber lichteten sich
die Nebelschwaden und das weiße Schiff mit seinen Lichtern
mittschiffs und am Bug wurde deutlich sichtbar . Genau bei
Tagesanbruch überquerte LZ . „Hindenburg " die
berühmteste Straße Neuyork s , den Broadway,
der trotz der frühen Morgenstunde von zahlreichen Menschen be¬
lebt war . Sofort beim Erscheinen des Luftschiffes stauten sich
die Menschenmassen in den Straßen und auf den Wolkenkratzer«
und begrüßten jubelnd den Sendboten des neuen Deutschlands.

Lakehurst, 10 . Mai . Es war ein überwältigender Anblick , als
das Luftschiff „Hindenburg "

, dessen riesiger Leib in der wieder¬
aufgehenden Morgensonne silbern glänzte , nach mehreren Schlei¬
fen über dem Flughafen von Lakehurst langsam niederging und
unweit des amerikanischen Luftschiffes „Los Angeles "

, das be¬
kanntlich ebenfalls in Deutschland erbaut wurde , am Landungs¬
mast festgemacht wurde . Eine riesige Menschenmenge, die be¬
reits vor Morgengrauen von allen Seiten herbeigeströmt war
und die oe, - Flugplatz im weiten Umkreis umlagerte , brach -n
stürmischen Jubel aus und konnte nur mit Mühe von dea ab¬
sperrenden Marinesoldaten zurückgehalten werden.

Das Landungsmanöver wurde von den Landemann¬
schaften des Flugplatzes Lakehurst glatt durchgeführt und kann
als vorbildlich bezeichnet werden . Um 11.05 Uhr MEZ . erschallt«
über dem Flugplatz ein Trompetensignal , das für die Lands¬
mannschaften den Befehl darstellte , sich für das Landemanöver ^

des deutschen Luftschiffes „Hindenburg " fertlgzumachcn. klm
11 .08 Uhr MEZ . fiel vom Luftschiff das erste Tau zu Boden
und bereits drei Minuten später war die Kopfleine des Luft¬
schiffes am Ankermast befestigt. Als sich herausstellte , daß die
bereitgehaltene Landemannschaft das Luftschiff wegen des Win¬
des nicht halten konnte, sprangen etwa 50 Pressevertreter hinzu,
am beim Landemanöver zu helfen , dis sie von Marinesoldaten,
die im Laufschritt herbeigeeilt waren , abgelöst wurden . Wäh¬
rend der Landung kreuzten 17 Militärflugzeuge über dem weiten
Flugfeld.

Die Fahrgäste wurden nicht schon auf dem Flugplatz aus¬
geschifft , sondern mußten an Bord bleiben , bis das Luftschiff am
Schienenmast festgemacht und in die Halle eingefahren wor¬
den war . Dieses Manöver war um 12.25 Uhr MEZ . beendet.

Alle Fahrgäste waren restlos begeistert und versicherten, daß
ie , um das Auftauchen der Küste von Amerika und den Anblick
oon Neuyork nicht zu versäumen , in der letzten Nacht kein Auge
fugedrückt hätten . Die Paffagiere wurden von Generalkonsul
Borchers, dem Luftaltache bei der Deutschen Botschaft in Wa-
htngton , Generalleutnant von Bötticher u . a . begrüßt.

Deutschland darf stolz sein auf diese Leistung eines Ver¬
kehrsmittels , das von Deutschen erdacht und in dieser
Vollendung auch nur von Deutschen erbaut worden ist . Die
r-icherheit dieses Verkehrsmittels ist uns zur selbstverständ¬
lichen Gewohnheit geworden . Das ist der gewaltigste Fort-
chritt , der in der Zeit erzielt wurde , seitdem das Luftschiff
ZR . lll vom 12. bis 15 . Oktober 1924 in 81 Stunden und
17 Minuten zum erstenmal den 8100 Kilometer langen Weg
oon Friedrichshafen bis Lakehurst mit einer Durchschnitts-
zeschwindigkeit von 99,75 Kilometer in der Stunde zurück-
zelegt hat . Die Fahrt des „Graf Zeppelin "

, der vier Jahre
päter , vom 11 . bis 16. Oktober, im Kampf gegen Sturm
and Wetter auf einen weit südlichen Kurs gedrängt , in
l12 Stunden sein Ziel erreichte, brachte die Probe auf das
Lxempel , daß Zeppelinfahrt nicht Schönwetterfahrt ist,
ondern auch bei ungünstigsten Witterungsverhältnissen ge-
sahrlos durchgeführt werden kann . Und LZ . „Hindenburg"
hat jetzt den Beweis geliefert , daß die Schnelligkeit und
Schönheit der Luftschiffreise von keinem anderen Verkehrs¬
nittel auf absehbare Zeiten übertroffen werden kann . Die
sahrt von 61 Stunden 20 Minuten stellt einen Rekord dar.

Mussolini proklamiert das italienische Kaiserreich in Abessinien
Sie historische Nacht in Nom

Sitzung des faschistischen Großrates
Rom, 10 . Mai . Bereits kurz nach 9 Uhr am Samstag abend

war die von Scheinwerfern hell erleuchtete Piazza Venezia er¬
füllt von einem dichten Gedränge auf - und niederwogender Men-
fchenmaffen . Auf den Stufen des Nationaldenkmals hatten die
in Rom stehenden Regimenter aller Waffengattungen Aufstellung
genommen . Am Grabe des unbekannten Soldaten stand eine
Ehrenwache.

Die historische Sitzung des Faschistischen Großrates nahm um.
22 Uhr ihren Anfang . Zu ihr waren sämtliche Mitglieder außer
denjenigen , die in Ostafrika Dienst tun , erschienen , darunter
Balbo , der heute aus Tripolis im Flugzeug eintraf , der italie¬
nische Botschafter in London . Grandi , und Minister Roffoni.
der soeben von seiner Deutschlandreise nach Rom zurllckkehrie.
Die historischen Entschlüße dieser Nacht wurden vor Bekannt¬
gabe durch den Duce vom Balkon des Palazzo Venetia aus
durch 2l Kanonenschüße angekündigt . Die Sitzung des Groß¬
rates hat knapp zehn Minuten gedauert , die anschließende
Sitzung des Ministerrates nur drei Minuten.

Msssolmi proklamiertdas italienische Kaiserreich Abessinien
Die Rede , mit der Mussolini vom Balkon des Palazzo Ve¬

netia die uneingeschränkte Souveränität Ita¬
liens über Abessinien proklamierte , hat folgenden Wortlaut:

Offiziere , Unteroffiziere und Soldaten aller bewaffneten
Streitkräfte in Afrika und Italien ! Cchwarzhemden der Revo¬
lution ! Italiener und Italienerinnen des Vaterlandes , in der
Welt , hört mich an ! Mit den Entschlüssen , die wir in wenigen
Minuten kennen werden und die vom Faschistischen Eroßrat ge¬
billigt wurden , vollendet sich ein großes Ereignis. Das
Schicksal Abessiniens wird heute , am 9 . Mai , im 14. Jahr der
faschistischen Aera , zerhauen . Alle Knoten wurden von unserem
Schwert zerhauen . Der faschistische Sieg bleibt ln der Geschichte
des Vaterlandes erhalten . Italien hat endlich sein
Imperium! Und zwar das faschistische Imperium , denn es
trägt die untrüglichen Zeichen des Millens des römischen Lek¬
torenbundes . Dies war das Ziel , auf das durch 14 Jahre alle
Kräfte der italienischen Nation hindrängten , und das zu er¬

reichen sie strebten , ein Kaiserreich des Friedens . Denn Italien
will den Frieden für sich und für die anderen und greift zum
Krieg nur , wenn es von feindlichen Mächten dazu gezwungen
wird . Ein Kaiserreich der Zivilisation und der Humanität für
alle Stämme Abessiniens, weil das die Mission Roms ist und
weil das der Wille Roms ist, der die Völker seinem Ideal ent¬
gegenführt . So gebietet es das Gesetz unserer Geschichte

Vor uns öffnet sich jetzt eine breite Bresche in die Zukunft.
Jch rufe es Euch zu : Das Land Abessinien und die Stämme
Abessiniens stehen von heute an unter der unumschränkten Herr¬
schaft des italienischen Reiches. Der Titel Kaiser von Abes¬
sinien wird vom König von Italien angenommen.

Königliche Offiziere und Unteroffiziere in Afrika und Italien,
Schwarzhemden , Italiener und Italienerinnen ! Das italienische
Volk hat sich in seinem Kampf sein Kaiserreich selbst
geschaffen. Es wird es in seiner Arbeit erhalten , und es
wird es gegen jedweden Feind mit den Waffen verteidigen . In
dieser hehren Gewißheit , erhebt , Legionäre . Eure Abzeichen,
Eure Dolche und Eure Herzen, um nach 15 Jahrhunderten das
Wiedererscheinen des Kaiserreiches auf den schick¬
salhaften Hügeln Roms zu grüßen . Werdet Ihr seiner wert sein?
(Die Menge bricht in ein gewaltiges „Ja " aus .)

Dieser Ruf ist wie ein heiliger Schwur , der Euch oor Gott
und vor den Menschen auf Leben und Tod verpflichtet . Schwarz¬
hemden, Legionäre ! Grüßt den König !"

Die Rede Mussolinis an das italienische Volk wurde von den
aus der Piazza Venetia versammelten Menschenmasse mit brau¬
senden Beifallsrufen ausgenommen . Immer wieder erschollen
die Rufe : Duce ! Duce ! „Es lebe der König !" „Es lebe der
Kaiser von Abessinien!" „Es lebe Italien !"

Die italienischen Dekrete
Rom , 1k>. Mai . Der faschistische Eroßrat und der italienisch«

Ministerrat haben folgende Dekrete gebilligt , die im Laufe d«
Nacht vom König von Italien unterzeichnet worden sind:
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„Wir , Viktor Emanuel III . , durch die Gnade Gottes und den
Willen der Nation König von Italien , habe« angesichts der
Dringlichkeit und absoluten Notwendigkeit , diese Maßnahmen z«
treffen , nach Anhören des faschistischen Erotzrates und des Mi-
nrsterrates auf Vorschlag des Regierungschefs folgendes de¬
kretiert:
. Artikel I. Die Gebiete und die Bolksstämme, die dem abessi
Nischen Kaiserreich angehörten , werden unter die vollstän¬
dige Souveränität des italienischen Königreiches gestellt
Der Titel „Kaiser von Abessinien" wird von dem König
von Italien und seinen Nachfolgern angenommen.

Artikel II. Abessinien wird durch einen Generalgou
verneur regiert und vertreten , der den Titel „Vize-
könig" führt und von dem auch die Gouverneure von Erythreo
und Jtalienisch -Somaliland abhängig sind . Vom Generalgou¬
verneur und Vizekönig von Abessinien hängen alle militärischen
und zivilen Autoritäten der seiner Rechtsprechung unterstellten
Gebiete ab . Der Eeneralgouverneur und Vizekönig von Abessi
nien wird durch königliches Dekret aus Vorschlag des Regierungs¬
chefs ernannt.

Artikel III. Mit königlichem Regierungsdekret wird auf Vor
schlag des Regierungschefs die Verwaltung Abessiniens fest-
gelegt.

Angesichts der dringenden und absoluten Notwendigkeit fürdie Einsetzung einer Regierung von Abessinien Sorge zu tragen,wurde folgendes weitere Dekret beschlossen:Der Marschall von Italien , Pietro Badoglio, Marchesedel Sabotino , ist zum Generalgouverneur und Vize-
könig mit allen Vollmachten ernannt worden.

Auf Vorschlag des italienischen Regierungschefs als Kriegs¬
minister hat der König vo« Italien den Oberbefehlshaber ander Somalifront , General Graziani , zumMarschall er-
uannt. Jetzt führen alle drei an der Durchführung des ost¬
afrikanischen Feldzuges hauptsächlich beteiligten Generäle , Ba¬
doglio , de Von» und Graziani , de» Rang eines Marschalls»an Italien.

«

Ser Vlwk au Mussolini, dem Schöpfer -e-
SowertumS

Rom. 10. Mai . Nach der geschichtliche» Ansprache des
Duce vom Balkon des Palazzo Benezia verkündete der stellver¬
tretende Parteisekretiir . daß der Faszistische Eroßrat einen Tages-
besehl angenommen habe, in dem Mussolini , dem Schöpfer des
Imperiums , der Dank des Landes zum Ausdruck gebracht wird.

Nach der Sitzung des Faszistischen Großrates hatte der Re¬
gierungschef eine längere Unterredung mit dem italienischen
Botschafter in London, Grandi.

Nachher Kundgebung auf dem Piazza Venezia -Platz empfing
Mussolini die Botschafter Deutschlands , Brasiliens und Japans,
di« Gesandten Ungarns und Oesterreichs, den albanischen Ge¬
schäftsträger , die ausländischen Militärattaches und die Spitzen
der Regierung , der Partei und der Hochschulen.

Am Sonntag um 10 Uhr grüßte in allen italienischen Gar¬
nisonen ein Salut von 101 Schutz Len ersten Tag des Imperiums.

Begeisternngstaumel in Rom
No« , 10. Mai . Der Jubel, der ganz Italien nach der

Bekanntgabe der gestrigen Beschlüsse erfüllte , ließ bis in 'die
frühen Morgenstunden nicht nach. Noch stundenlang wogten
Menschenmassendurch alle Straßen Roms . Ihr Hauptziel war
immer wieder der Quirinalspalast , wo dem neuen Kaiser von
Abessinien zugejubelt wurde.

Nachdem am Sonntagvormittag nach dem Begeisterungs¬
taumel der Nacht in Rom ziemliche Stille herrschte , ist iu den
Nachmittagsstunden überall wieder sehr reges Leben. Die
Menschenmassen strömen hauptsächlich dem Turnierplatz in der
Piazza de Siena zu , wo am Sonntag zum Abschluß des dies¬
jährigen römischen Springturniers der Eriche Preis -des Kü-
vigs von Italien entschieden witd . Als der König, begleitet
von zahlreichen Mitgliedern der Kgl . Familie , um 1ö Uhr die
Königsloge betrat, wurde « ihm begeisterte Kundgebungen dar-
Oebracht.

Französische Borbehalte gegenüber der Einverleibung
Abessiniens durch Italien

Paris , 10. Mai . Die französische Regierung hat am Sams¬
tagabend der italienischen Regierung ihre Vorbehalte gegen¬
über der Einverleibung Abessiniens zum Ausdruck gebracht.

Harrar besetzt
Rom , 10. tsrcn . Die Agentur Stefani meldet : „Die Truppendes Generals Graziani sind in Har rar eingezogen und

haben den Pländereien , die dort drei Tage lang andauerten,
-in Ende gemacht. Die Truppen besetzten die öffentlichen Ge¬bäude und sicherten die Konsulate der fremden Mächte. Unsere
Abteilungen marschieren gegen Diredaua ."

Uebersall auf den Ersenbahnzug Addis Abeba —Dschibuti
Paris , g . Mai . Auf den Personenzug , der am Freitag abend

in Dschibuti eintraf , ist kurz nach Verlassen der abesstnischen
Hauptstadt von Räubern ein Uebersall verübt worden , der aber
durch die mit diesem Zuge nach Diredaua zurückkehrenden fran¬
zösischen Senegaltruppen rasch abgewehrt wurde . In Diredaua
herrschte , als der Zug einfuhr , einige Aufregung , weil Ein¬
geborene versuchten, das dortige Zoll-Lager zu plündern . Die
französischen Truppen konnten jedoch durch Maschinengewehr-teuer die Ordnung rasch wiederherstellen . Italienische Truppen
find in einem zweiten Zuge bis Diredaua gefahren und habenan allen wichtigen Punkten der Eisenbahnstrecke starke Besatzun¬
gen zurückgelassen . Die Einreise nach Abessinien mit der Eisen¬
bahn ist zur Zeit untersagt . Nur das Eisenbahnperfonal darfdie Züge , mit einem Sichtvermerk des italienischen Konsuls in
Dschibuti versehen, benutzen.

*

Tägliche Luftpostverbindung Asmara —Addis Abeba
Asmara , 9. Mai . Am Samstag begann auf der etwa 700

Kilometer langen Strecke zwischen Asmara und Addis Abeba ein
« g>ck« Sßiger täglicher Luftpostdienst.

SestmeiA kimvp an einem WM vorbei
Christlich-Sozialer Arbeiteraufmarsch in Wien durch Anhänger des früheren Vizekanzlers Fey gestört

Wie « , 11. Mai . Am Sonntag fand ein Aufmarsch
der Christlich-Sozialen Arbeiterorganisation „Freiheits¬
bund " statt, in dessen Verlauf es zu Gegenkundgebungen
kam, die anscheinend von dem ehemaligen Vizekanzler und
Wiener Heimwehrfiihrer Fey organisiert worden waren.
Fey hatte an einer bestimmten Stelle des Ringes Ausstel¬
lung genommen und leitete die Kundgebungen . Ursprüng¬
lich hatte Bundeskanzler Schuschnigg nicht die Absicht, mit
dem Zuge der Christlich-Sozialen Arbeiter zu marschieren.
Nachdem ihm aber von der Eegenkundgebung Feys Mit¬
teilung gemacht worden war , entschloß er sich, sich selbst
an die Spitze des Zuges zu stellen . An der Stelle , wo Fey
stand, soll es dann zu lebhaften Kundgebungen für und
gegen Fey gekommen sein . Wie wir erfahren , wurden
80 Heimatschützler, die Anhänger Fey 's sind, feftgenommen.
Fey wurde später von der Polizei aulfgefordert , sich zurück¬
zuziehen, welchem Auftrag er auch nachkam.

«

Sie Borsünge in Wien
Putschversuch Fey 's im Keime erstickt?

Wie «, 11. Mai . Wien ist am Sonntag ganz glatt
an einer starken Entladung der innerpolitischen Span¬
nung vorbeigegangen. Man erfährt jetzt, daß die An¬
hänger des ehemaligen Vizekanzlers und Heimatschutz-
Landesführers Wien , Fey, tatsächlich eine umfangreiche
Kundgebung gegen den heutigen Aufmarsch des Frerheits-
bundes geplant hatten, die sich sicherlich gegen die Regie¬
rung selbst hätte richten sollen.

Dadurch, daß Bundeskanzler Dr . Schuschnigg recht¬
zeitig von den Plänen der Anhänger Fey 's erfuhr , sich
selbst an die Spitze des Zuges des Freiheitsbundes stellte

und gleichzeitig Fey durch die Polizei ausfordern ließ, sei¬nen Platz , Len er in der Ringstraße eingenommen hattezu räumen , konnten die Kundgebungen im großen undganzen verhindert werden . Als nämlich die AnhängerFey 's Dr . 'Schuschnigg ansichtig wurden , wagten sie nichtihre Pläne durchtzuftihren . So kam es, daß die Kund!
gebungen nur an einzelnen Punkten der Ringstraße anf-flammten und rasch vorübergingen.

Hingegen kam es, wie man jetzt erfährt, zwischen ab¬
ziehenden Gruppen des Freiheftsbundes und Heimwehr¬leuten in späterer Stunde in den äußeren Bezirken Wien»
zu Schlägereien, die von Alarmabteilungen der Polizeiunterdrückt wurden. Zwei Kinder sollen hierbei durchSteinwürfe verletzt worden sein.

Wie man hört , soll Fey selbst jetzt allerdings erkläre^es sei ein reiner Zufall gewesen, daß er sich zur Zeit des
Freiheitsbundesanftnarsches auf der Ringstraße befunden
habe . Immerhin könnte der Vorfall für Fey noch- Folge«
haben.

Wie wir von zuverlässiger Seite erfahren !, 'befindet sichunter den Verhafteten der ehemalige Heimatschntzhaupt-
mann Fitzner, der jetzt der militärischen Leitung des
Milizkorps zugeteilt ist.

Um Mitternacht erschien eine Verlautbarung der Heim¬
wehren , in denen mitgeteilt wird , daß tatsächlich Kund¬
gebungsversuche von einzelnen Heimwehrleuten gegen de»
Aufmarsch des Freiheitsbundes stattgefunden haben . Vize¬
kanzler Starhemberg habe , so heißt es in der Erklärungweiter , sich zur Polizeidirektion begeben und für die flicht
zig Verhafteten interveniert , und, da fich herausgestellt
habe , daß es sich nur um „R ufde m on s t r anten"
handelte , so seien diese wieder auf freien Fuß gesetzt worden.

Der Negus bleibt in Jerusalem
Er führt 9VVV Kilo Silber und Gold mit sich

London , 10. Mai . Entgegen anderslautenden Berichten aus
Jerusalem wird in London amtlich mitgeteilt , daß der Ne-
zus vorläufig in Jerusalem bleiben wird. Es
st ein offenes Geheimnis , daß der Kaiser der englischen Regie¬
rung den Wunsch ausgedrückt hat , nach London zu kommen. Wie
nan in unterrichteten Kreisen vermutet , wurde ihm darauf ge¬
antwortet , daß sein Besuch zum mindesten bis nach der Rats¬
sitzung in Genf nicht genehm wäre . Es wird aber immer noch
damit gerechnet, daß der Negus zu einem späteren Zeitpunkt
nach England kommen wird.

Nach Meldungen aus Jerusalem besuchte Hatte Selassie das
Heilige Grab in Jerusalem . Später begab er sich zu dem außer»
j,'alb der Mauer der alten Stadt liegenden abesstnischen Kloster
«nd hielt eine Ansprache an 200 abesfinische Priester und Nonnen.

Die vom Kaiser mitgebrachten Schätze wurden in einer eng¬
lischen Bank in Jerusalem untergebracht . Die Schätze wiegen
S Tonnen . Sie bestehen aus 1S8 Kisten , von denen 123 silberne
Maria -Theresia-Taler und die übrigen Gold enthalten . Am
Samstag abend hatte der Negus eine Unterredung mit dem
britischen Oberkommissar in Palästina . Sir Arthur Wauchope.»

Der Negus an Gasvergiftung erkrankt?
London . 9. Mai . Wie ein Sonderberichterstatter des „Daily

Expreß" aus Jerusalem berichtet, teilte der Kaiser von Abessinien
ihm mit , daß er in der Nähe von Magdala eine Gasvergiftung
erlitten habe , unter deren Nachwirkungen er jetzt noch zu leiden
habe. Der Kaiser habe einen kranken Eindruck gemacht.

Ein SOS-Ruf Herriots für beu Völkerbund
Paris , 9. Mai . In der „Ere Nouvelle " veröffentlicht Herrioteinen SOS -Ruf für den Völkerbund . Er schreibt : „Der Völker¬

bund wird am Montag in irgend einer Form vor eine vollendete
Tatsache gestellt werden , nämlich die EinverleibungAbei-
siniens in Italien, d . h . die Aufsaugung eines Völker-
bundsstaates durch einen anderen Völkerbundsstaat . Wir müssen
ohne Umschweife anerkennen , daß Mussolini einen vollständigen
Sieg über alle Kanzleien und über den Völkerbund davongetra¬
gen hat . Ich wünsche , daß man in Genf diesen sehr ernsten Miß¬
erfolg loyal anerkennt . Man muß wieder von vorn an¬
fangen. Haben wir doch den Mut , ohne weiteres unsere Nie¬
derlage anzusrkennen , und überlaßen wir es den Rechtsparteien,
sich zu freuen , weil an einem Punkte der Welt wieder einmal
die Gewalt triumphiert hat .

"

Wessillien -Nage erst Mitte Juni vor dem VölkerbundsrM
London , 10. Mai . Der politische Korrespondent des „Daily

Telegraph " teilt mit , es sei unwahrscheinlich, daß der Völker¬
bundsrat in dieser Woche seine Einstellung zu den militärischen
Erfolgen Italiens in Abessinien festlegen werde. Eine Aus¬
sprache darüber werde wahrscheinlich bis Mitte Juni
vertagt werden . Das Hauptinteresse in Genf werde in den
privaten Besprechungen liegen , die sich mit der Zukunft des
Völkerbundes befaßen.

England Md die Anrvhen in Palästina
London , 9. Mai . Die Ansicht der britischen Regierung über

den Streit zwischen Arabern und Juden in Palästina wurden
vom Kolonialminister Thomas dahin wiedergegeben, daß
Großbritannien seine Politik nicht durch Ausschreitungen und
Drohungen beeinflußen laßen werde. EskönnekeineRede
davonsein . datzdieEinwanderungderJudenge-
sperrt würde. Die Londoner Regierung habe die arabische«
Führer eingeladen , ihre Beschwerden dem Kolonialministerium
persönlich zu unterbreiten.

Die von den Londoner Blättern gebrachte Meldung über die
Verlegung britischer Truppen » ach Palästina
wird nunmehr von zuständiger Seite bestätigt . Darnach find ans
Ersuchen des britischen Oberkommissars angesichts der Lage in
Palästina Truppenverstärkungen in Marsch gesetzt worden.

Elm RMSgerlM Enlschrldung
Mitgliedsbuch der NSDAP , ist eine öffentliche Urkunde

Der S . Strafsenat des Reichsgerichts hat sich dahin ausgespro¬
chen, daßdieMitgliedsbücherderNSDAP. mindestensseit dem Inkrafttreten des Gesetzes zur Sicherung der Einheitvon Partei und Staat , also seit dem 1. Dezember 1933, als
öffentliche Urkunden anzusehen sind . Vor dem Umsturzseien die von der Pattei ausgestellten Urkunden nur Prioat-nrkunden gewesen. Seit dem Inkrafttreten des erwähnten Ge¬
setzes sei die Partei mit dem Staat so verschmolzen , daß sie als
Körperschaft öffentlichen Rechts eine behördeähnliche Stellungeinnehme . Die von ihr ausgestellte Urkunde trüge also zweifel¬los behördlichen Charakter . Die Fätjchungder Eintragungenin einem Parteimitgliedsbuch ist daher als Fälschung öffentlicherUrkunden zu bestrafen.

Brmtrllmo de- zramtoorm
in der englischen Presse

London , 10 . Mai . Die Beurteilung , die der in Form eines
Weißbuches veröffentlichte britische Fragebogen an Deutschland
in der Londoner Presse findet , ist uneinheitlich und durchaus
verschieden . Die „Times " erklärt , das Schriftstück sei ein Zeichen
für die Bemühungen Englands , für eine ernste und praktische
Aussprache über die Vorschläge des Reichskanzlers für eine
dauernde Regelung europäischer Verhältnisse einzutreten . Diese
Nachfragen seien nicht als ein feindseliges Kreuzverhör gedacht,
sondern als eine freundliche und methodische Reihe von Fragen,die den ganzen Umfang des Hitlerschen Angebots feststellen sollen.Der „Daily Telegraph " schreibt , das Schriftstück gehe direkt an
die Wurzeln der Sache. Deutschland habe in der Vergangenheitden „Bruch von Verträgen " damit gerechtfertigt , daß es diese
nicht freiwillig unterzeichnet habe . Werde Deutschland jetzt eine
Gewähr für die Gültigkeit zukünftiger Dokumente übernehme«?
Ehe nicht eine zustchernde Antwort auf diese Frage gegeben
sei , würde die Aushandlung von Verträgen und Abkommen nur
ein Schlag in die Luft sein . Die „Morningpost " sagt, der bri¬
tische Außenminister habe sich nicht um die Vergangenheit ge¬kümmert, sondern befaßt sich in diesem Fragebogen mit der
Gegenwart . Es sei wichtig, zu wißen , ob Deutschland mit seinen
Beschwerden am Ende sei. Der „Daily Herald " gibt der Hoff¬
nung Ausdruck , daß der freundliche Ton in dem SchriftstückEdens von der deutschen Regierung nicht mißverstanden werde.

Echo in Pari»
Paris , 10 . Mai . Die Pariser Presse bespricht den englischen

Fragebogen im wesentlichen freundlich. 2m „Petit Parisien"
heißt es, die Denkschrift enthalte alle hauptsächlichen Anfragen,die die französische Regierung gewünscht habe . Die Fragen selbst
seien in geschickter Form gestellt. Die meisten Fragen seien
„ziemlich heimlich"

. Gewiß dürfte man sich auch nicht wundern,
wenn die deutschen Antworten eine gewisse Zeit ausblieben.

Das „Petit Journal " begrüßt die Oeffentlichkeit der Fragen.Eine Verzichtleistung sei . daß die Engländer sich daraus be¬
schränkten , in verhüllten Wendungen zu bedauern , daß Deutsch¬
land in der Rheinlandfrage keine zeitweiligen Maßnahmen an¬
genommen habe. Dagegen stelle die Denkschrift hinsichtlich der
allgemeinen Verhandlung in befriedigender Weise die Vorfrage.

Der Maikäser-Aeberfall im Lechtal
Landsberg am Lech, 9. Mar . Wie bereits kurz gemeldet, sind

die Gemeinden des östlichen Lechraines m der Nähe des Flug¬
platzes Lechs eld von einer ungewöhnlich starken Maikäfer-
Plage heimgesucht worden . Ganz besonders schlimm wurde di«
Ortschaft Winkl betroffen , wo am Abend des 6 . Mai ein«
dichte Wolke mit Hunderttansende » von Maikäser « in einer
Tiefe von 8 Kilometer und einer Breite von 500 Meter etw»
10 Meter über dem Boden fliegend den Lech überschritt und sich
als schwarze Wolke auf den Bäumen der Ortschaft niederlisß.
Kahlgefressene Zweige und das Gerippe der Aeste geben de»
befallenen Strichen da» Gepräge einer hoffnungslosen Ver¬
wüstung . 20 Zentner Maikäfer wurden allein an einem Tage
vernichtet . Trotzdem bot sich am Morgen des nächsten Tages
wieder dasselbe Bild . In den Gatte » lagen die Käfer bis zehn
Zentimeter hoch am Boden , rvrft 'je uns den Bäumen keine«
Platz mehr hatten.
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« aris , S -Mai . Der „Matin " berichtet über — wie das Blatt

lick selbst ausdrückt — schwereZwischenfälle. die sranzö»
Me Reservisten unter dem Gesang der Internationale in einem
Bahnhof in der Bretagne hervorgerufen haben . Etwa 100 Re-

tervisten aus Paris , die nach dem Truppenübungsplatz Eoetqui-
dam befördert wurden , hatten sich schon in Rennes wüst an¬

getrunken, so datz bei der Abfahrt des Zuges eine Meldung über

die Stimmung dieser Reservisten an -die folgenden Bahnhöfe
telephoniert wurde . Auf dem Bahnhof von Messac waren des¬

halb Eendarmeriestreitkräfte und eine Abteilung des 11 . Kolonial-
artillerieregiments aus Lorient zusammengezogen worden . Beim

Kalten des Zuges stiegen die Pariser Reservisten unter dem Ge¬

lang der Internationale aus und mehrere von ihnen stellten
Unteroffiziere des Kolonialartillerieregiments zur Rede und be¬

leidigten sie . Mit erhobener geballter Faust , dem Zeichen der
Lollssroni, riefen sie : „Hoch lebe die Volksfront ! "

„Wir wollen
überall Sowjets !" Ein Unteroffizier des Kolonialartillerieregi-
«ents wollte die Leute zur Ruhe bringen und stieg auf das
Trittbrett eines Eisenbahnwagens , woraus es zu einem Zusam¬
menstoß kam . Zwei der gewalttätigsten Unruhestifter wuroen da¬

raus sestgenommen und unter militärischer Bewachung in ein
besonderes Abteil gebracht. Als der Zug von Messac weiter¬

em sollte , verlangten die Reservisten lärmend , daß ihre bei-,
den festgenommenen Kameraden wieder zu ihnen kommen soll¬
ten, und weigerten sich, den Zug zu besteigen. Der Zug fuhr
schließlich trotzdem mit ihnen ab , aber sie zogen sofort die Not¬
bremse und brachten ihn so wieder zum Halten . Die Offiziere
verhandelten darauf mit den Leuten und erklärten sich schließlich
dazu bereit, daß die beiden Festgenommenen wieder ihren alten

Platz unter ihren Kameraden einnähmen.

MHMWMMh und MkttflUAt
Nie Warnung vor zwei besonders schweren Verfehlungen

Die Justizpressestelle Stuttgart schreibt u. a . :
ks ist eine Erfahrungstatsache , daß Alkoholmißbrauch sehr

häufig die Ursache von meist sehr schweren Verkehrsunfällen ist
, ud daß die Fälle der Führerflucht in letzter Zeit erheblich zu¬
genommen haben . Der Rechtsschutz des deutschen Volks gebietet
deshalb dringend , eine ernste und deutliche Warnung
an die beteiligten Personenkreise auszusprechen.

Wer in einem Zustand der
AHoholbeeinflussuug

«n Kraftfahrzeug führt , der gefährdet den Verkehr stets auf
bas allerschwerste. Es ist einwandfrei erwiesen, daß auch schon
sehr geringe Mengen Alkohol die menschlichen Sinnesfunktionen
in ungünstigem Sinn so beeinflußen , daß die notwendige Sicher¬
heit im Führen eines Kraftfahrzeugs erheblich beeinträchtigt
wird . Die Strafen sind hart für den , der infolge Alkoholbeein¬
flussung schuldhaft einen Unfall verursacht hat . Gefängnisstrafen
Lei fahrlässiger Tötung werden verhängt , und auch da , wo ledig¬
lich Sachschaden verursacht worden ist . wird eine wesentliche
Verschärfung der Strafe einlreten Und das mit Recht! Der
Richter handelt im Einklang mit der Volksanschauung , wenn er
bea mit ganz anderen Augen ansieht , der sich selbst leichtsinnig
in einen Zustand versetzt , der an sich schon eine Gefahrenquelle
ist, als den Verkehrssünder , der lediglich aus menschlich ver¬
bindlichem Versagen eine Unfall verursachte.

Fahrerflucht
Ls muß erwartet werden , daß jeder anständige Kraftfahrer

«ach einem von ihm verursachten oder mitverantwortlichen Un¬
fall stets zu seiner Tat steht, sich restlos zur Aufklärung des Un¬
falls zur Verfügung stellt und sofort alles tut , um den ange¬
richteten Schaden möglichst wieder gutzumachen. Der Kraftfahr¬
zeugführer, der nach einem Unfall am Unfallort bleibt , selbst
sofort für Hilfe und für die Herbeiziehung der Polizei sorgt,
wird vor dem gesunden Volksempfinden bestehen und es wird
ihm , wenn er auch wegen eines fahrlässigen Verhaltens im Ver¬
kehr verurteilt werden sollte , die moralische Verurteilung durch
feine Mitmenschen erspart bleiben , wenn nicht besondere er¬
schwerende Umstände wie Trunkenheit oder Raserei festzustellen
sind

Mit demselben sicheren Instinkt aber , mit dem hier verziehen
wird, wird eine Verurteilung wegen Führerflucht als eine ent¬
ehrende Strafe angesehen. Denn wer Führerflucht begeht, han¬
delt feige und charakterlos.

Ein Zeichen von besonders niedriger Gesinnung rst die Führer-
flucht nach einem Unfall , bei dem Personen verletzt wor¬
den sind . Eine solche Führerflucht bringt schärfste Verurteilung
nach sich, und derjenige , der sich ihrer schuldig gemacht hat , hat
sich die Milde verscherzt. Selbstverständlich ist es auch , daß eine
Begnadigung solcher Täter , insbesondere auch die Bewilligung
einer Bewährungsfrist für sie grundsätzlich ausgeschlossen ist.

Im übrigen : Führerflucht geling nur in den seltenste«
Fällen. Zur Aufklärung von Fällen der Führerflucht werden
besonders geschulte Polizeibeamte eingesetzt , die mit allen kri¬
minalistischen Mitteln arbeiten.

Gewarnt sei auch derjenige , der glaubt , nach Feststellung sei¬
ner Führerflucht sich mit billigenAusreden entlasten und
von einer Verurteilung freikommen zu können. Wer mit dem
Hinweis Glück zu haben glaubt , er habe gedacht , daß er nach ei¬
nem Unfall , bei dem lediglich Sachschaden entstanden sei , nicht
anzuhalten brauche, irrt üch . Auch er handelt schimpflich , wenn
^ sich vor der Wiedergutmachung des von ihm verursachten
Sachschadens drückt und anderen die Kosten hierfür aufbürdet.

Wer glaubt , sich mit der Behauptung retten zu können, es sei
ja doch unter den gegebenen Umständen möglich gewesen, von
seinem Fahrzeug die Polizeinummer abzulesen , wird sich eben¬
falls täuschen . Es genügt zur Annahme von Führerflucht , daß
sich jemand der Feststellung seiner Person durch die Flucht ent¬
zieht

Schließlich sei noch darauf hingewiesen , daß die häufigste und
billigste Verteidigung des nach einem Unfall geflüchteten Kraft¬
fahrzeugführers , er habe von dem Unfall nichts bemerkt, am
wenigsten Gehör findet . Durch zahllose praktische Versuche ist
festgestellt worden , daß zumeist auch der geringste Stoß gegen
ve« Wagenaufbau eines Kraftfahrzeugs im Innern des Wa¬
sens deutlich wahrzunehmen ist . Fast immer kann auch festge¬
stellt werden , daß dem Kraftfahrzeugführer die Eefahrenlage vor
dem Unfall nicht entgangen sein kann , weil sie in seinem Blick¬
feld entstanden ist.

Endlich sei auch darauf hingewiesen , daß auch derjenige , der
rrnen Unfall verursacht hat und auch nur mit der Möglichkeit
ttchnen muh, daß er eineu Schaden angerichtet haben könnte,
FRHrerflucht begeht , wenn er weiterfährt mit dem Gedanken,

rorrd nichts passiert sein , ich werde aber auch weiterfahren,
« m« et« « »nkieat sein sollte" .
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Aus Sta-l uad ZM
Altensteig , den 11 . Mai 1936.

NS .-Kulturgemeinde . Die am Montag stattfindende
Veranstaltung der NSKG . kann erst um 8 .30 Uhr begin¬
nen , worauf die Besucher besonders hingewiesen seien.

Der gestrige Muttertag wurde in der Familie allent-
halben gefeiert . Die Mütter erhielten vielfach von ihren
Kindern Besuch oder sonstige Beweise ihrer Liebe und
Anhänglichkeit.

Ein Gewittersonntag . Den ganzen Sonntag über ge¬
witterte es gestern . Ein heftiges Gewitter mit gewaltigen
elektrischen Entladungen leitete eine ganze Serie von Ge¬
wittern ein , die da und dort mehr oder weniger Regen
brachten . Der starken und plötzlichen Abkühlung nach , die
gestern vormittag zu beobachten war , mutz es auch irgendwo
gehagelt haben.

Ein Verkehrsunfall ereignete sich gestern morgen um
8 Uhr an der Sternenbrücke . Ein junges Ehepaar non
hier stieß mit dem Motorrad, als es über die Brücke
fuhr , auf ein die Poststratze aufwärts fahrendes auswär¬
tiges Auto . Die Frau konnte Mar von der Unfallstelle
Weggehen , hat sich aber doch eine schwerere Ver¬
letzung zugezogen , wahrend der Mann mit einer leich¬
teren Verletzung am Fuße davonkam . Während das
Motorrad schwer beschädigt wurde , wurde der
Personenwagen nur wenig in Mitleidenschaft gezogen.

Besuch. Auf einer zweitägigen Schwarzwaldfahrt nah¬
men gestern abend die Gemeindevertreter und -Beamten
von Sätzen mit ihrem Bürgermeister Fritz Saal-
mllller in unserem Städtchen Aufenthalt . Im „Trau¬
bensaal " herrschte auf einige Stunden gemütliches Leben
und wohlbefriedigt nahmen die Sützener mit dem Wunsche
eines Gegenbesuches Abschied.

Ein Schwarzkittel erlegt . Bei einer am Samstag im
Stadtwald Priemen stattgefundenen Jagd ans Wildschweine
wurde aus einem Rudel von fünf Schwarzkitteln ein junges
Wildschwein erlegt.

Ordnungsstrafen auch bei Verstoß gegen Holzpreis-
Vorschriften . Durch eine Verordnung des Reichsforstmei¬
sters , die im „Reichsanzeiger " erscheint , wird die 'Verord¬
nung über Ordnungsstrafen bei Zuwiderhandlungen
gegen Preisschtldervorschriften und Preisfestsetzungen vom
8 . Januar 1935 auch auf die Ueberschreitung oder Unter-
schreitung von Preisen und Preisspannen ausgedehnt , die
auf Grund des Gesetzes über die Marktregelung auf dem
Gebiete der Forst - und Holz -Wirtschaft vom 16 . Okt . 1935
festgesetzt sind oder weiterhin festgesetzt werden.

Nagold , 9 . Mcti . (Die Gewerbeschulen Nagold , Ebhansen,
Katterbach und Wildberg werden vereinigt .) Seit Jahren
wurde immer wieder angeregt , die Gswe « beschulen
Nagold , Ebhansen , Katterbach und Wilddera zusammen¬
zuschließen. Dieser Gedanke ist nun Wirklichkeit gewor¬
den. Ende April versammelten sich unter dem Vorsitz des
Landrat . La uff er die beteiligten Kreise , um die Frage des
Eewerbeschnlverbandes endgültig zu klären . Oberregierungs¬
rat Dr . Borst von der Ministe rial abte ilung für Fachschulen
erläuterte in grundlegenden Ausführungen die Aufgaben und
das Ziel der Berufsschulen im Dritten Reich. Landeshand¬
werksmeister Baetzner betonte besonders das Leistungs¬
prinzip , das einst das deutsche Handwerk zur Blüte , zu Einfluß
und Ansehen führte und das im Bezirk Nagold auch heute noch
wirkt und gilt . In unserem Kreis kommen auf 1000 Einwoh¬
ner immer noch 52 Handwerksbetriebe . Damit steht Nagold
überhaupt an der Spitze . Weil wir wollen , datz in unserem Be¬
zirk Handwerk und Gewerbe nicht nur erhalten , sondern in
jeder Weise gefördert werden , muffen wir auch die Verbands¬
schule wollen . Der Lehrling von heute ist der Facharbeiter und
Meister von morgen . Nach der Besprechung verschiedener Ein¬
zelfragen stellten die Bürgermeister fest, daß die Vorzüge einer
Vereinigung in schultechnischer und kultureller Hinsicht so groß
find, daß kleine Opfer nicht ins Gewicht fallen . Inzwischen
haben sich die Tore der Verbandsschule Nagold auch für die
Schüler der Gewerbeschulen Ebhansen , Wildberg und Haiter-
bach geöffnet.

Emmingen 9 . Mai . (88 Jahre alt . ) Die frühere
Lammwirtin Frau Katharine Bukmer geb . Mar¬
tini , feierte gestern ihren 88 . Geburtstag.

Wildbad , 10. Mai . (TödlicherVerkehrsunfall .)
An der Ausfahrtmündung von der Papierfabrik in die
Hauptverkehrsstraße Wildbad —Calmbach ereignete sich ein
schwerer Verkehrsunfall , der einem Familienvater das Le¬
ben kostete. Der in der Papierfabrik beschäftigte 60 Jahre
alte Karl Vollmer , Vater von drei Kindern , fuhr auf sei¬
nem Fahrrad aus dem Fabrikhof über die Ausfahrt in die
Verkehrsstratze . Im selben Augenblick kam aus Richtung
Wildbad ein Personenkraftwagen angefahren . Der Zu¬
sammenstoß war nicht mehr zu verhindern . Vollmer erlitt
durch den heftigen Anprall einen Schädelbruch , der seinen
sofortigen Tod zur Folge hatte.

Calw , 9 . Mai . (Der Rundfunk kommt .) Am Freitag,
den 15. Mai , kommt der „Große Rundfunkwagen " der
politischen Funkstelle der NSDAP , nach Calw . Dieser
Besuch des Rundfunks in unserer Stadt soll mithelfen , daß
das Wort des Führers „Der Rundfunk gehört dem Volk"
verwirklicht wird . Hier gibt es noch ein gewaltiges Stück
Arbeit zu leisten , denn die Zahl der Rundfunkteilnehmer
in Calw ist im Verhältnis zur Einwohnerzahl noch viel
zu klein . Im Kreisgebiet ist die Zahl der Hörer 'beinahe
als gering zu bezeichnen.

Althengstett , 9 . Mai . (Wieder Flachsbau !) Die Orts¬
bauernschaft Althengstett hat vor wenigen Ttgen im Ge¬
wand Bauholz 8 Ar Anbaufläche mit Flachslsamen für die
Adolf Hitler - Flachsspende eingesät . Die Vol 'ks-

llltV " Mchts ist kurzsichtiger , als den Zer-
^ der Zähne mitdieserRedensart
abzutun, ihn als unvermeidlich hin¬

zustellen . In den weitaus meisten Fällen sind wir selber schuld daran, wenn
unsere Zähne ettranken und mit der Zeit unbrauchbar werden. Wie viele"

en z. B . versäumen er noch , abends ihre Zähne mit ChlorodontzuMenschi
putzenlputzenl Dabei sind di« Zähn « doch gerade des Nachts durch die Zersetzung
der Speiserest« am meisten gefährdet . Wer also seine Zähne bis ins hohe
Mer gesund erhalten will, pflegtsie vor allem abends mit Chlorodont!

schule Althengstett übernimmt den „Uebevwachungsdienst " ,
d . h . die Unkrautbekämpfung ; damit hat die Flachsspende
neben ihrem materiellen Ergebnis , bas noch folgt , — eine
ideelle Seite erhalten : die gemeinschaftliche , ehrenamtliche
Hingabe an eine Aufgabe , die dem deutschen Bauern wie¬
derum , nachdem die hinter uns liegende Zeit sie vernach¬
lässigte , gestellt wird : der Flachsbau.

Oderjettingen , 9 . Mai . (Lebensmüde . ) Der seit eini¬
gen Tagen vermißte , im Alter von 66 Jahren stehende
Johann Georg L u tz wurde im Walde erhängt
anfgefunden. Der Grund zu der Tat dürfte in see¬
lischer Depression zu suchen sein.

Herrenberg , 9 . Mai . Zum Züchtertag der Landessach¬
gruppe Württemberg der Rassegeflügelzüchter am 16 . und
17 . Mai d. I . sind aus dem Kreise der Rassegeflügelzüchter
zahlreiche Anmeldungen bei der Landesfachgruppe ein¬
gegangen . Es wird , soweit bis jetzt zu übersehen ist, mit
einer Beisucherzahl von etwa 400 bis 500 Personen gerech¬
net werden können.

Tübingen , 9 . Mai . (85 Jahre alt .) Generalleutnant
a . D . Max Frhr . von Hügel ist es am 14. Mai ds . Js . ver¬
gönnt , sein 86 . Lebensjahr in Tübingen zu vollenden . Mit
16 Jahren trat der Jubilar im Jahre 1867 in die damalige
württembergische Kriegsschule in Ludwigsburg ein . Im
Jahre 1900 wurde dem Jubilar als Oberst das Kommank
des Jnf .-Regts . 127 und bald darauf das des Jnf .-Regts.
180 übertragen . Seine letzte Friedensverwendung war die
des Kommandanten des Truppenübungsplatzes Münstngen.

Stuttgart , 9 . Mai . (Schwerer Unfall .) Am Frei¬
tagabend ereignete sich unmittelbar vor dem Pragwirts¬
haus ein schwerer Zusammenstoß zwischen einem Motorrad
und einem Personenauto . Der Motorradfahrer fuhr in
Richtung Bad Cannstatt und das Auto kam von Stuttgart
her . Bei dem Zusammenprall wurde der Motorradfahrer
von seinem Rad geschleudert . Er erlitt schwere innere und
äußere Verletzungen . Im Krankenhaus ist er kurz nach sei¬
ner Einlieferung gestorben.

Marbach , 10 . Mai . (DieSchillerglockeläutete .)
Der 131 . Todestag Friedrich Schillers wurde , wie es an den
Schillergedenktagen üblich ist , durch den ehernen Klang der
von den Deutschen in Moskau gestifteten Schillerglocke
„Konkordia " eingeläutet.

Eßlingen , 9 . Mai . (Tödlicher Unfall .) Ein Nad-
^ brer fuhr in der Richtung Denkendorf und wurde von ei-
irrm - apauto gestreift . Er kam zu Fall und erlitt einen
schweren Schädelbruch , an dessen Folgen er auf dem Weg
ins Eßlinger Krankenhaus starb . Der Tote ist der Maler¬
lehrling Karl Maier aus Denkendors , der erst tags zuvor
seine Lehrstelle angetreten hatte.

Wendlingen » OA . Eßlingen , 9 . Mai . (Weil sie kei¬
nen Alkohol bekam . ) Am Rechen bei Wendlingen
wurde eine weibliche Leiche geländet . Es wurde festgestellt,
daß es sich um die in Polizeikreiien nicht unbekannte 64-
jährige Rosa Wehle von Vildechingen handelt . Sie hatte
abends in einer Wirtschaft in angetrunkenem Zustand Al¬
kohol verlangt und ist wohl , weil man ihr keinen gab , ins
Wasser gegangen.

Heuchlingen , OA . Aalen , 9 Mai . (Hausgehilfin
rettet ein Kind . ) Am Donnerstag stürzte das drei¬
jährige Söhnchen des Sattlermeisters Laver Häberle in ei¬
nem unbewachten Augenblick in den Mühlkanal . Die Haus¬
gehilfin Adelheid Stäb sprang in den reißenden Kanal und
entriß das Kind dem nassen Element . Wiederbelebungsver¬
suche waren von Erfolg.

Mittelbuch , OA . Viberach , 9 . Mai . (Henne verur¬
sacht llnglücksfall .) Am Mittwoch früh wollte An¬
dreas Braun von hier eine Kuh einspannen . In diesem
Augenblick flog eine Henne über die Kuh hinweg . Das
Ticr icheute an diesem Fluggeräusck und sprang Braun
nieder . Der Verletzte siel aus oen Zementboden auf und
zog sich einen komplizierten Oberschenkelbruch zu.

Osterhofen , OA . Waldsee , 9 . Mai . (Vom Unglück
verfolgt .) Der Bauer und Gastwirt Josef Wild von
Hittelkosen mußte eine seiner wertvollsten Kühe infolge
Erkrankung notschlachten . Der Schaden ist umso größer,
da ihm vor etwa acht Tagen das schönste Pferd verendete.
Auch im Eeslllgelstall hat das Unglück Einkehr gehalten.
Nachts wurden von den Ratten 17 junge Entlein erwürgt.

El» «WMaftllHe- Mcheimde
in Mltbad

Wildbad , IC Mai . Die Gaue Württemberg und Baden
der Reichsarbeitsgemeinschaft für eine neue deutsche Heilkunde
haben die Aerzte Süd Westdeutschlands zu einem wissen¬
schaftlichen Wochenende nach Wildbad eingeladen.
Bei dem Wochenende wurden drei in sich geschloffene Gebiete
behandelt : „Die Qnellenschätze Süd Westdeutsch¬
lands "

, die „Heilkräuter" und das Problem „Hoch¬
schule und Arzt tum "

. Die Besucherzahl war sehr groß,
ebenso das Interesse an den Vorträgen . Der Versuch ist völlig
geglückt , was man in den freudigen Gesichtern der Gäste und
Gastgeber lesen konnte.

Bei der Begrüßung von Dr . Josenhans ^ Wildbad
wurde hervorgehoben , daß der Aerztestand im Dritten Reich
sich anschickt, die Stellung im Volksganzen einzunehmen , die
ihm nach seiner Bedeutung für das Volk zukommt. Die
Reichsarbeitsgemeinschaft für eine neue deutsche Heilkunde will,
so führte Dr . Josenhans eindrucksvoll aus , die ärztliche Wis¬
senschaft weltanschaulich auf einen neuen Boden stellen.

Es folgten die Vorträge: Dr . Grnnow - Wildbad
sprach über „Regenerations - und Verjüngungs-
wirknng der Thermalbäder gegen Rheuma und
Altersprozesse "

. — Dr . Seeger - Bad Liebenzell machte
die Teilnehmer .mit der „Zusammensetzung und Wir¬
kung der Bad Liebenzeller Thermalquellen"
bekannt . — Dr . Bofinger - Bad Mergentheim behandelte
auf der Tagung die „Heilkraft natürlicherMineral»
quellen mit besonderer Berücksichtigung der Mergentheim«
kochsalzhalttgen Bitteiquellen "

. — Kurarzt Dr . Mayer - Bad
Cannstatt sprach in sehr wirkungsvoller Weise über „Bad
Cannstatt undseine Heilquelle n"

. — Dr . Graub-
ne r -̂ Bad Teinach sprach über „Teinacher Mineral¬
wasser "

. — Dr . Heisrer - Königsfeld sprach am Schluß der
Nachmittagsvorträge über ,Die Behandlung der Thyreotoxi-
cosen durch Len Arzt im Gebirge " .

Der Samstagabend brachte eine Aussprache über das Thema
„Hochschule und praktischer Ar - ln.



Seite 4
Tchw« -» iMrr La»e»zekt»»D Ar. lyDer Tonutagvormitiag war i« erster Lixie de» Heil¬pflanzen gewidmet , die ja mich Heilfchätze der Natur find.Die wieder in großer Zahl erschienenen Teilnehmer wurden vonMinisterialrat Dr . S t ä h l s - Stuttgart in tiefgründiger Rede

begrüßt . Die Heilkunde eines Volkes sei einer der zahlreichenSpiegel , aus denen man Gestalt und Gehalt eines Volkes er¬kenne. Ein zerrissenes Volk habe auch eine zerrissene Heilkunst.Der Apparat habe in dieser grenzenlosen Zersplitterung der
Vergangenheit das Feld beherrscht. Die Entseelung der ärzt¬lichen Kunst habe die Krise herbeigeführt . Wir rufen in jedemdie besten Gaben und Fähigkeiten zur Mithilfe auf für dasgroße Ziel der Gesundung unseres Volkes. So haben wir einengroßen Begriff herausgestellt , auf dem sich alle einigen können:die Natur, die unser aller Lehrmeisterin ist. Ein Riesen¬gebiet von Forschungsaufgaben liege noch vor uns . Doch wirwerden Grenzen stecken müssen . Unser Bekenntnis mutz sein:Vorwärts zur wahren Natur, zur inneren , tieferenErkenntnis der Natur . Je mehr wir sie entschleiern, um so de¬mütiger erkennen wir , daß sie unendlich viele Geheimnisse birgt.Der Mensch , sagte Ministerialrat Dr . Stähle unter allgemeinerZustimmung , ist mehr als eine chemische Retorte ; jede einseitigeEinstellung muß uns auf Irrwege führen . Wir wollen unsnicht durch Schlagworte verwirren lassen. Wir müssen -die bestenKräfte im Arzt ausrufen und stark werden für den Dienst amVolk.

Dr . G ö h r u m - Stuttgart erbat sich die Mitwirkung vonAerzten für die Prüfung am Gesunden . Daraus beruhe ja dieHomöopathie von Anfang , an . — Professor Dr . Haffner-Tübingen machte grundsätzliche Ausführungen über „Hei¬mische Heilpflanzen . — Dr . G r a h l e - Tübingen sprachüber „Rationelle Erweiterung des Anbaus vonHeilpflanzen in Württemberg "
. Die aufschlußrei¬chen und sorgsamen Ausführungen der Rednerin ergaben diehohe volkswirtschaftliche Bedeutung des Anbaus von Heilpflan¬zen in unserem Vaterland , sind doch im Jahr 1934 noch für59 Millionen RM . Heilpflanzen eingeführt worden , die wir zumgrößten Teil auf heimischem Boden züchten können. Dieser An¬bau eignet sich besonders für Kleinbauern.

Nach einigen weiteren Vorträgen fand eine Besichtigungder Bäder und Kuranlagen statt.

Ae gestrengen Herren
In herrlicher Lenzespracht feiert die Natur ihr Auferstehen.Doch unsere Freuds ist noch nicht restlos , sind wir doch noch in

Erwartung der gestrengen Herren , der sogenannten EisheiligenMamertus , Pankratius , Servatius und Bouifatius und ihrerNachfolgerin der „kalten Sophie " . Sie nahmen am heutigenMontag ihren Anfang . Seit Tagen iit der Frühling völlig Herrgeworden über den Winter , dessen letzter Kampf um seine Machtwir noch heute im Walde feststellrn können, wo der Schneebruchgroßen Schaden angerichtet hat . Die „gestrengen Herren " warenan und für sich fromme Männer , die teilweise bei den Chri¬stenverfolgungen den Märtyrerrod erlitten und deshalb von derkatholischen Kirche heilig gesprochen worden sind Um die Mittedes Mai trieben nach dem Volksglauben der alten Germanenwinterliche Dämonen , die Frost - oder Eisriesen , ihr vernich¬tendes Unwesen, weil sie dem Landmann den sonnigen Lenzmißgönnten . Ihre Namenstage fielen auf den Kältecinbruch imMai , deshalb die Bezeichnung Eisheilige . Worin die merkwür¬dige Erscheinung des Rückfalls in die Kälte ihren Grund hat,ist noch nicht genau erwiesen . Nach neuerer Ansicht hängt das ge¬fürchtete Auftreten der Eisheiligen mit Ausgleichungen der Tem¬
peraturunterschiede , hervorgerusen durch Abziehen erwärmterund Eindringen kalter Luftströmungen , zusammen, eine Ursache,die auch maßgebend war für die großen und folgenschwerenEchneestürme und Schneefälle in den letzten Tagen des April.Im allgemeinen kann man behaupten daß Süd - und West¬deutschland stärker und häufiger unter der Maikälte zu leidenhaben , als Mittel - oder gar Norddeutschland, einmal , weil inden südlichen Teilen die Vegetation weiter vorgeschritten zusein pflegt , dann aber auch weil die vom nordatlantischen Ozeanherwehenden , sehr kalten Winde oft nur das westliche Europabestreichen , während das östliche durch die jeweils herrschendeLuftdruckverteilung geschützt ist. Die gestrengen Herren , die inden Tagen zwischen dem 11 . und 14. Mai regieren , bestehen kei¬neswegs in der Einbildung . Der Landmann , der in der Regelein guter Naturbeobachter ist, fürchtet die erste Hälfte de- Maimehr als den Monat April.

Der Bauer nach der alten Art
Trägt den Pelz bis Himmelfahrt,Und tut ihm dann der Bauch noch weh,So trägt er ihn bis Bartelme (Bartholomäustag ) .

Gestorben
Baiersbronn - Hohlgasse: Johannes Gaifer , Stein¬brecher, 67 I . a.

Druck und Verlag : W , Rieker '
sche Buchdruckerei in Altrnsteig.Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,alle in Altensteig . D .-A . : III . S6 : 2157 . Zzt . Preis !. 3 gültig.

Reue Fahrzeiten -er Stuttgarter Sonderzüge
nach Frankfurt

Bei der Durchführung der Sonderzüge zur dritten Reichs-
nährstandsausstellung in Frankfurt a . M ., die ab Stuttgartfahren , haben sich einige Aenderungen ergeben.Die Fahrtteilnehmer des Sonderzuges 1/10Ü1 nach Frank¬furt sind in den Sonderzug 14/1014 , Stuttgart ab am 21 . 5.(Himmelfahrtstag ) um 7.18 llhr eingeteilt worden . Des wei¬teren werden die Teilnehmer des Sonderzuges 9/10V9 in den
Sonderzug 3/1993, Stuttgart ab 21 . 5 . (Himmelfahrtstag ) um2 .25 llhr eingereiht . Außerdem fahren nun die Teilnehmer des
Sonderzuges 7/1997 mit Sonderzug 11/1911 , Stuttgart ab am21 . 5. (Himmelfahrtstag ) um 1 .22 Uhr . Der Sonderzug 11/1911hat in Stuttgart die letzte Zusteigemöglichkeit.Die Fahrkarten für oben genannte Sonderzüge sowie fürden Sonderzug 2/1992 können ab Mittwoch , den 13 . Mai , beider Landesbaueruschaft Württemberg , Keplerstraße 1 abgeholtwerden . Weitere Anmeldungen werden , solange noch Platz¬möglichkeit vorhanden ist, angenommen.

WS Va-eu
Schweres Unwetter im Odenwald und Neckartal

Mosbach, 19. Mai . Unser sonst so stilles Kreisstädtchen wuroeam Sonntag vormittag von einer Unwetterkatastropheheimgesucht , wie sie seit Menschengedenken nicht erlebt wurde.Schon um 9 Uhr früh zogen von Westen her schwere Gewitter¬wolken über der Stadt zusammen. Kurz vor 19 Uhr enrmd sichdas Gewitter mit mächtigem Regen und starken elektrischenEntladungen . Inzwischen kam von Osten ein zweites Gewitter.Blitz auf Blitz zuckte hernieder und dann ; stzte wolkenbruch¬artiger Regen ein , dem ein Hagelwetter folgte , dasbeinahe dreiviertel Stunden dauerte . Nach kurzer Zeit schossendie Wassermassen von den die Stadt umgrenzenden Höhen undüberschwemmten die uiedcrgelegenen Stadtteile . Vom Hardbergherab ergoß sich eine schlammige Flut , die Kanäle und Dolenverstopfte. Um 19.39 llhr wurde Feuer - und Wasserwehr durchSirenen vom Rathaus zur Hilfeleistung aufgerufen , namentlichfür die unteren Stadtteile , wo nicht nur die Keller , sondern avchdie unteren Stockwerke unter Wasser standen. Besonders starkhauste das Unwetter am Henschelberg, der erst seil einem Jahrewieder mit Weinbergen angelegt ist. Die sich herabwälzeadenFluten rissen alles mit und drangen in die Häuser ein . Nachll Uhr war die Gewalt des Unwetters gebrochen. Feuerwehr,SA . und SS . arbeiteten bis in die späten Nachmittagsstunden.Der Schaden an Gärten , Straßen und Häusern ist erheblich unddürfte gegen 199 999 RM . betragen . Auch der Stadtgarten , derbesonders gepflegt wurde , hat schwer gelitten.
Noch schwerer wurde die benachbarte Gemeinde Neckarzimmernvom Unwetter betroffen . Dort brachte der Luttenbach un¬geheure Wassermassen zu Tal , daß der ganze Ort unter Wasserstand . Vom Hornberg , wo der Götzenturm steht, strömte eine

schwere Flut nieder , die die untersten Stöcke der Häuser unterWasser setzte . Die Hauptstraße Heidelberg—Heilbronn glich stun¬denlang einem reißende» Strom . Auf den Notruf des Bürger¬meisters rückte ein Teil der Mosbacher Feuerwehr , der SA . undSS . zur Hilfeleistung nach Neckarzimmern. Der Schaden betröatetwa 190 990 RM.
Reichssachausstellung des Bäckerhandwerks

Mannheim , 10 . Mai . In einer schlichten Feier im Ehrenhof desAusstellungsgeländes wurde am Samstag die Reichsfachaus-stellung des Bäckerhandwerks Mannheim 1936 eröffnet . DieBedeutung der Ausstellung kam durch die Anwesenheit zahlreicherEhrengäste zum Ausdruck. Ministerpräsident Köhler richteteherzliche Worte des Dankes an die Veranstalter der Ausstellung.Das Land Baden heiße die Teilnehmer willkommen. Oberbür»germeister Renninger begrüßte als Stadtoberhaupt undAusstellungsteilnehmer aufs herzlichste . Nach weiteren Begrü¬ßungsansprachen des Bezirksinnungsmeisters Pfliegensdörfer unddes Mannheimer Obermeisters Bickel dankte Reichsinnungs¬meister Größer für das Willkomm. Die Ehrengäste besichtigtendann in einem Rundgang die Ausstellung , deren allgemeinerTeil wie Lehrlingswesen , kulturhistorische Schau , Verbands¬wesen und die Schau der Gebäckarten einzelner Landschaften be¬sonders gewürdigt wurden.

Gernsbach , 10 . Mai . (Schüler tödlich verun¬glückt .) Tödlich verunglückt ist am Freitag nachmittagder 12jährige Schüler Emil Simon aus Gernsbach -ScheuernDer Junge hatte mit seinem Fahrrad den Bahnübergangbeim Vahnwärterhaus am Ortsausgang von Hörden über¬quert und wollte in die Fahrstraße einbiegen . Hierbeikonnte er einem Fernlastzug aus Glatten (Württemberg)nicht mehr ausweichen und prallte mit dem linken Kot¬flügel des Lastzuges zusammen . Der Junge wurde mitschweren Verletzungen vom Platze getragen und starb einigeStunden nach dem Unfall im Krankenhaus in Gernsbach.

Vetanntmachnnge«
der NSDAP.

RS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude"Das Gcruamt teilt mit : Wir erhielten heute vom <5«,Westfalen -Süd die bedauerliche Mitteilung , daß bevorstehend»llrlaubsfahrt wegen zu geringer Beteiligung abgesagt weide,muß. Ortswart.

NSKOV „ Ortsgruppe AltensteigDie Vordrucke betr . Verwundeten -Abzeichen können bei „ irabgeholt werden . Ortsgr .-Obmann : WielandNS . -Frauenschast und Abt . Volkswirtschaft -HauswirtschaftDie auf den heutigen Abend treffende Pflichtverfamml̂ „wird auf Freitag , den 15 . Mar , verlegt , an dem Versamml^der NSDAP , ist. «
Am Montag , den 25 . Mai , spricht Frau Schlenker-Stuttxsyvor der Abteilung Volkswirtschaft -Hauswirtschaft.

Die Frauenschaftsleiterni.
j HZ., ZV., HM . j

Deutsches Jungvolk , Stamm NagoldHeute abeüd werden die Stammbücher ausgegeben . DieStandorte treten in Uniform am Rathaus zu den angegebenenZeiten an:
18.45 Uhr : Rohrdorf.
19.00 Uhr : Mindersbach , Schwandorf , Schietingen , Wildberg.19.15 llhr : Ebhausen , Vaihingen , Ebershardt , Gültlingen.19.30 Uhr : Rotfelden , Haiterbach , Altensteig , Wart , Egenhausen.19.45 Uhr : Walddorf , Bösingen , Sulz , Pfrondorf.20 .90 Uhr : Emmingen , Berneck , Schönbronn , Spielberg.Damit die Antrittszeiten noch rechtzeitig bekannt werden,hat jeder Jg ., der diesen Befehl liest, seine Kameraden daraufaufmerksam zu machen . Die Ausgabe erfolgt durch eine Rad¬staffel . Es darf keine Verzögerung eintreten . Die Ausgabean Fähnlein 24 und 27 erfolgt später.

Der Führer des Stammes.
BdM . in der HF.Das Turnen fällt heute aus . Die Eruppeusport «.

MV» RaArWea aus allre MC
Rücktritt - es ägyptischen Kabinetts . Aus Kairo wird be¬richtet : Nachdem am Freitag der Regentschaftsrat ernaunntworden ist, hat Ministerpräsident Ali Mäher Pascha demKönig den Rücktritt des Eesamtkabmetts angeboten . DerFührer der Wafd -Partei , Nahas Pascha, ist mit derBildung eines neuen Kabinetts beauftragt.
Kommunistijche Unruhen in Saloniki . 6000 streikend«Tabakarbeiter in Saloniki , die Mehrzahl Kommunisten, ha¬ben Polizisten angegriffen , die durch Kavallerie verstärktwurden . Bei einem Gegenangriff kam es zu erbitterten Zu¬sammenstößen, wobei 40 Streikende zum Teil schwer verletztwurden . Der Streik nimmt immer größeren Umfang an.100 Verletzte bei den kommunistischen Streikunruhen inSaloniki . Die Zahl der bei den kommunistischen Streikun¬ruhen in Saloniki Verletzten hat sich auf beinahe 100 er¬höbt.

Atzte Nachrichten
Reichsminister Dr . Goebbels zur Reichstheaterfestwoche

in München eingetroffen
München, 10 . Mai . Von Leipzig kommend traf Reichs¬minister Dr . Goebbels gegen 14 Uhr auf dem MünchenerFlugplatz Oberiwiesenfeld ein . Der Minister wohnte amAbend der ersten Vorstellung der Reichslheaterfestwoche,der Neueinstudierung von Richard Wagners Rienzi mitGeneralmusikdirektor Dr . Boehm-Dresden als Gastdirigen¬ten bei . Er wird am Montagnachmittag auf der großenKundgebung der Reichstheaterkammer im Kongreßsaal desDeutschen Museums grundlegende Ausführungen über dasdeutsche Theaterwefen machen.

Eden auf der Reife nach Eens
Paris , 10. Mai . Der englische Außenminister Eden istam Samstag von Paris nach Genf weitergereist . Ein Gerücht,das Samstagnachmittag in Paris umlief , wonach Eden seineWeiterreise etwas verschieben werde , hat sich nicht bestätigt.W -je Wivattvsl-dMsr -es Kreises Calw

Der Schneedruck vom 17 ./18 . April d . I . hat in allen Waldun¬gen einen so grchzen Anfall von Holz gebracht, daß einige Zeitzur Ausarbeitung desselben erforderlich ist . Hiedurch bestehtdie Gefahr , daß das Schneedruckholz, 'das bereits im Saft stand,vom Käfer befallen wird . Wird dieser Gefahr nicht rechtzeitigvorgebeugt , so ist mit weiteren schweren Schädigungen unsererWaldungen durch Kafergefahr zu rechnen. Die wichtigste Maß¬nahme hiegegen ist die alsbaldige Aufarbeitung und Entrin¬dung des gesamten Holzansalls.
Auf Grund des W . Fovstpolizeigesetzes , Art . 12, fordere ichdaher alle Waldbesitzer auf , soweit noch nicht geschehen , unver¬züglich mit der Aufbereitung des SchneeLruckholzes zu begin¬nen . Schwierigkeiten im Absatz des Holzes sind kein Grund,die Ausarbeitung hinauszuschieben . Der Holzhandel kann nichtin einer Woche , jedoch im Laufe des Sommers alle marktfähi¬gen Sortimente aufnehmen . Vor der Aufbereitung von Eru-benbeigholz empfehle ich , wegen der Verschisdenartigkeit derSortimente , einen Vertragsabschluß . Dagegen wird entrinde¬tes Grubenlangholz von wenigstens 5 in Länge auch späterimmer absetzbar sein.
Ich mache weiter auf Abs . 1 des Art . 12 des W . Forftpolizei-gefetzes auftnerksam, nach welchem jeder Waldbesitzer, sobald sichSpuren schädlicher Infekten in seinem Wald zeigen, dem zustän¬digen Forstamt alsbald Anzeige zu machen Hat.

Namens der beteiligten Forstämter:
Forstamt Hirsau : Rieckert-

zur Anfertigung von Drucksachen
allrr Art empfiehlt sich die

V. Rlrker'
fche Kuch-rmkerei, AttMeio , Terefo » 321

KriWrkameradlidatt Altrnsleie.
Dienstag 20 .30 Uhr

Versammlung
im Gasthaus zum . Rößle" . Kameradschastsführer.
» » » » » » » » » WWMMMM»

Ser nrur amtltchr

Taschrn-Mrpllin
für Württemberg und Hohenzoller»
Sommerausgabe 1936
gültig vom 15 . Mai bis 3 . Oktober
ist erschienen und zum Preise von 30 Pfg.
zu haben in der

Buchhandlung Lank, Menstetg

zur Menmg
von

StMvel«
für Behörden, Ge¬
schäfte und Private
empfiehlt sich die

Luch-aa-lung Lauk
» Menstetg.

Verkaufe drei AbteilungenWald
im Bömbachtal.
Näheres zu erfahren bei

Albert Gänßle , Nagold
Gasthaus zum » Engel" .

Pferdeknecht

Skimer
kmoeichlouge
von stärkster
schmutzlösenöer

Wirkung!

gesucht.

Hartmarm z. »Lamm'
Altensteig
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